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W . CapiL. Joseph L

( ^ rt . XXl !)

die Kayserliche Reichs -k^ eslen
wider alle , welche dergestalt un¬

befugter Weise solcher Standes-

Erhöhungen , ^ obilitstionen/
Raths - Iitulen oder Nahmens-
auch Wappen -Verleihungen und

dergleichen , sich anrühmen , lzu
Verfahren , und nach vorgängiger
der Sachen Untersuchung die¬

selbe nach Gestalt des Verbre¬

chens , und der Personen zu be-

höriger Strafe zu bringen , schul¬
dig und gehalten seyn.

8 . XM°

( Oder sich dergleichen Be-nadigungen
fälschlich rühmen.)

Welches dann auch zumalen
gegen diejenige statt haben , und

ohne weitem Anstand vollzogen
werden solle, die entweder der¬

gleichen Begnadigungen von Un¬

seren Vorfahren am Reich erhal¬
ten zu haben , fälschlich vorgeben,
und deren sich anmassen , oder

selbe zwar erhalten , aber beyder
Reichs -Canzley biß daher nicht
ausgelöset haben.

Artieulus XXIII-

S . I-

( Kayserliche K.«6äsnr .)

Wir sollen und wollen Unsere
Königliche und künftig Kayscrli-
che XeLIäenr , Anwesung und

Hofhaltung im heiligen Römi¬

schen Reich , Teutscher Nation,
es

N . Eüpit . Leopold H. und '

Frartz H.
(^ rt . xxri.)

Unsere kaiserliche Reichssiskale
wider alle , welche dergestalt un¬

befugter Weise solcher Standes-

Erhöhungen , Nobilitationen,
Rathstitel , oder Namens - auch
Wappenverleihungen und der¬

gleichen sich anrühmen , zu ver¬

fahren , und nach vorgängiger der

Sachen Untersuchung dieselbe
nach Gestalt des Verbrechens
und der Personen zu gehöriger
Strafe zu bringen schuldig urM
gehalten seyn.

§ . 13°

(Oder erdichtete » Standeserhöhnn - .)

Welches dann auch zumal ge¬
gen diejenigen Staft haben , und

ohne weitern Anstand vollzogen
werden soll , die entweder der¬

gleichen Begnadigungen von Un¬

fern Vorfahren am Reich erhal¬
ten zu haben fälschlich vorgeben,
und deren sich anmassen , oder

selbe zwar erhalten , oder beider .̂

Reichskanzlei bis daher «sicht aus¬

gelöset haben.

'Articulus XXM°

§ . r.

( Kaiserliche Residenz .)

Wir sollen und wollen Unsere
kaiserliche Residenz , Anwesung
und - Hofhaltung im heiligen rö¬

mischen Reiche deutscher Nation,
es erfordere dann der Zustand der

Zeiten
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§ . i . Der regierende Kayser

soll und will seine Königliche und

Kayserliche keinen ?, Anwesung
und Hofhaltung im heiligen Rö¬

mischen Reich Teutscher Nation,
es erfordere dann der Zustand der

Zeiten ein anders , allen Glie-



W . Capit . Joseph !k.

(Lrt . XXIII .)
es erfordere dann der Zustand de¬
ren Zeiten ein anders , allen Glie¬
dern , Standen und Unterthanen
desselben zu Nutzen , Ehre und
Gutem beständig haben und hal¬
ten.

r. ii.
( Schleunige ^ näisnr und RxpsältliM .)

Allen des heiligen Reichs
Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den sowohl , als ihren Botschaf¬
tern und Gesandten , ( die von
der freycn Reichs - Ritterschaft
Abgeordnete mit begriffen ) jeder¬
zeit schleunige ^ uäreur und Lx-
xeöition ertheilen und dieselbem
mit keinem Nachreifen beschwe¬
ren , noch mit Hinterziehung der
Antwort aufhalten.

§ . m.
( Sprachen , so am Kapserlichen Hof zu

gebrauchen . )

Auch in Schriften und Hand¬
lungen des Reichs an Unfern
Königlichen und künftigen Kay-
serlichcn Hof keine andere Zunge
noch Sprache gebrauchen lassen,
dann dieTeutsche und lateinische,
es wäre dann an Orten ausser¬
halb des Reichs , da gemeiniglich
eine andere Sprache in Uebung
wäre , und im Gebrauch stünde,
jedoch sonderlich lezten Falls in
alle Wege an dem Reichs -Hof-
Rath der teutschen und lateini¬
schen Sprache unabbrüchig.

§ . IV.

N . Capit . Leopold il . und
Franz II.

(Lrt . XXIII.)
Zeiten ein anderes , allen Glie¬
dern , Standen und Untertha¬
nen desselben zu Nuzm , Ehre
und Gutem beständig haben und
halten.

§ . 2 .
( Audienz und Abfertigung .)

Allen des heiligen Reichs Kur¬
fürsten , Fürsten und Ständen
sowohl , als ihren Botschaftern
und Gesandten , ( die von der
freien Reichsritterschaft Abgeord¬
nete mitbegriffen ) jederzeit schleu¬
nige Audienz und Expedition er¬
theilen , tilid dieselben mit kei¬
nem Nachreifen beschweren , noch
mit Hinterziehung der Antwort
aufhalten.

§. 3-
( Sprachen am kaiserlichen Hofe .)

Auch in Schriften und Hand¬
lungen des Reichs an Unserm
kaiserlichen Hofe keine andere
Zunge noch Sprache gebrauchen
lassen , dann die deutsche und la¬
teinische , es wäre dann an Orten
außerhalb des Reichs , da gemei¬
niglich eine andere Sprache in
Uebung wäre , und im Gebrau¬
che stünde , jedoch sonderlich lez-
tern Falls in alle Wege an Un¬
serm Rcichshofrathe der deut¬
schen und lateinischen Sprache
unabbrüchig.

A«
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dern , Standen und Untertha¬
nen , desselben zu Nuzen , Ehr
und Guten beständig haben und
halten,

§. 2 . allen des heiligen Reichs
Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den , sowohl ihren Bottschaftem
und Gesandten , die von der ge-
freyten Reichs -Ritterschaft mit
begriffen , jederzeit schleunige Au¬
dienz und Lx ^ ech' tion ertheilen,
und dieselbe mit keinem Nachrei¬
fen beschweren , noch mit H m ter-
ziehung der Antwort aufhalten,

§ . z . auch in Schriften und
Handlungen des Reichs , an sei¬
nem Kayserlichen Hof , keine an¬
dere Zung noch Sprach gebrau¬
chen lassen , dann die Teutsche
und Lateinische , es wäre dann
an Orten ausserhalb des Reichs,
da gemeiniglich eine andere
Sprach in Uebung wäre , und
im Gebrauch stünde , jedoch in
alle Wege an seinem Reichs -Hof-
Rath der Teutschen und Lateini¬
schen Sprach unabbrüchig;

§. 4 . Soll und will auch künf¬
tig bey Antrettung seiner Kayser¬
lichen Regierung , seine Kayser¬
liche und des Reichs Aemter am
Hoff , und die er sonsten in - oder
ausserhalb Teutschlands zu bege¬
ben und zu besezen hat , als dr
seynd kroteäio (- erwsnise , Ge¬

sandt-
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W . CapLt. Joseph N.

( ärt . XXIII .)

Z. IV.

(Besezung der Hof - Aeinter . )

Sollen und wollen auch ins¬

künftig , bey Antrettung Unserer
Kayserlichen Regierung , Unsere
Kayserliche und VcSReichs Aem-
1er am Hof , und die Wir sonsten
in - und ausserhalb Teutschland
zu vergeben , und zu besezen ha¬
ben , alsda seynd : kroteölio 6er-
inamLe , Gesandtschaften , Obrist-
Hofmeister , Obrist - Cammerer,
Hof -Marschallen , Hatschier - und
Leibgarde , Hauptleuthe und der¬
gleichen , mit keiner andern Ka¬
non , dann gebohrnen Teutschen,
oder mit denen , die aufs wenigst
dem Reich mit Lehen-Pflichten
verwandt , des Reichs -Wesens
kündig , und von Uns dem Reich
nüzlich erachtet werden , die nicht
niederen Standes noch Wesens,
sondern nahmhafte hohe Perso¬
nen , und mehrentheils von
Reichs -Fürsten , Grafen , Har¬
ren und von Adel , oder sonsten
guten tapferen Herkommen , be-
fezen und versehen.

§ . V.

( Erhaltung deren Rechten .)

Auch obgemeldte Aemtere bey
ihren Ehren , Würden , Gefallen,
( in so weit selbige vermög die¬

ser Wahl - L »j)itu !3tion , denen

Reichs -Erb -Aemtern nicht Vor¬

behalten seyud ) auch Recht und

N . Capi
't. LeopoldII. und
Franz II.

( Lrt . XXIII .)

§ . 4 .
( Kaiserliche Hofämter .)

Sollen und wollen auch bei

Antrettung Unserer kaiserlichen
Regierung Unsere kaiserliche und
des Reichs Aemter am Hof , und
die Wir sonst in- und ausserhalb
Deutschland zu vergeben , und

zu besezen haben , als da sind:
?rvte(ltio Oerinsnise , Gesand-
schaften , Obristhofmeister , Obrist-
kammerer , Hofmarschalle , H ) at-

schier - und Leibgardehauptleute,
und dergleichen , mit keiner andern
Kation , dann gebohrnen Deut¬
schen, oder mit denen ^hie aufs we¬
nigst demReiche mitLehenspflich-
ten verwandt , desReichs -Wesenö
kündig und von Uns demReiche
nüzlich erachtet werden , die nicht
nieder » Standes noch Wesens,
sondern namhafte hohe Personen
und mehrentheils von Reichsfür¬
sten , Grafen , Herrn und von
Adel , oder sonst guten tapfer»
Herkommens besezen und verse¬
hen.

§ . S.
( Deren Rechte .)

Auch obgemeldte Aemter bei

ihren Ehren , Würoen , Gefallen
(in soweit solche vermög dieser
Wahl -La ^ itulation den Reichs-
erbamtern nicht Vorbehalten sind)
auch Recht und Gerechtigkeit

blei-

Project der perpetukrlichm
W . CapLt.

sandtschafften , Obrist - Hoffmei¬
sters , Obristen -Cammerers , Hoff-
Marschallen , Hatschier - und Leib-
Guarde - Hauptmanns und der¬
gleichen , mit keiner andern Na¬
tion , dann gebohrnen Teutschen,
oder mit denen , die aufs wenig¬
ste dem Reich mit Lehen-Pflich¬
ten verwandt , des Reichs -We¬
sens kündig , und vom Römi¬
schen Kayser dem Reich nüzlich
erachtet werden , die nicht niede¬
ren Standes noch Wesens , son¬
dern namhafte hohe Personen,
und mehrern Theils von Reichs-
Fürsten , Grafen , Herren und
von Adel , oder sonsten guten ta¬
pfer » Herkommens besetzen und

versehen,

§. z . auch obgemeldte Aem-
ter bey ihren Ehren , Würden,
Gefallen , Rechten und Gerech¬
tigkeiten bleiben , und demselben
nichts entziehen , oder entziehen
lassen.
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M Capit . Joseph II.

(ärt . xxm .)

Gerechtigkeiten bleiben , undde-
nenselben nichts entziehen lassen.

^ rt^LuIus XXIV.
'
r . i.

( Besezung des Relchs - Hos-Raths .)

Desgleichen sollen und wollen
Wir den Kayserlichen Reichs-
Hof -Rath , mit Fürsten , Grafen,
Herren , von Abel und anderen
ehrlichen Leuchen beyderseits Ks-
liAlon , vermög InKrumenti ks
eis , aus denen Reichs -Craysen
besezen . ,

Z. H.
( tzuLlitLeten der Reichs-Hof-Räthe .)

Und zwar nicht allein aus Un¬
seren Untersassen , Unterthanen
und Vasallen , sondern mehren-
theils aus denen , so im Reich
teütscher Nation anderer Orten
gebohren und erzogen , darinnen
nach Standes -Gebühr angeses¬
sen und begütert , derer Reichs-
Sazungen wohl erfahren , guten
Nahmens und Herkommetis,
auch rechten Alters , und gehöri¬
ger in Lxsmine , gleich in dem
Cammer -Gericht , wohl bestan¬
dener Geschicklichkeit , auch gu¬
ter , in solchen wohlgeordneten
teutschen Oiealieriis worinnen
Rechtshandel Vorkommen , oder
auch juridischen kscultaeten er¬
worbener Lxperienr.

§ . m.

N - Capit . Leopold II . und
Franz u.

(ärt . XXlll .)
bleiben , und denselben nichts ent¬
ziehen , oder entziehen lassen.

^ rticulus XXIV.
K. r.

( Besezung desselben.)

Desgleichen sollen und wollen
Wir Unfern Reichshofrath , mit
Fürsten , Grafen , Herren von
Adel und andern ehrlichen ,

Leu¬
ten beiderseits Religion , vermög
luflrumenti kacis , aus den
Reichskreisen besezen.

§. 2.

(Eigenschaften der Kaiserlichen Reichs-
hofrathe.) -

Und zwar nicht allein aus Un¬
fern Untersassen , Unterthanen
und Vasallen , sondern mehrern
Theils aus denen , so im Reiche
teütscher Nation anderer Orte
gebohren und erzogen , darinn
nach Standes -Gebühr angesessen
und begütert , der Reichssazun-
gen wohl erfahren , guten Na¬
mens und Herkommens / auch
rechten Alters und gehöriger in
Lxslnine , gleich in dem Kam¬
mergericht , wohlbestandencr Ge¬
schicklichkeit , auch guter , in sol¬
chen wohlgeordneten deutschen
Dikasterien , worinn Rechtshan¬
del Vorkommen , oder auch Ju¬
ristischen Fakultäten erworbener
Experienz.

Aar z . z.
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tVrticuIus XXIV.

§ . r . Desgleichen soll und wiü
Er seinen Reichs -Hof -Rath mit
Fürsten , Grafen , Herren , von
Adel und andern ehrlichen Leu-
then beedcrseit6K .e1i§ ionen , vcr«
mög Inllrumenti ? Lci § , aus de¬
nen Reichs -Craysen,

§. r . und -war nicht allein aus
seinen Unterlassen , Unterthanen
und Vasallen , sondern mehren-
theils aus denen , so im Reich
Teütscher Nation , anderer Or¬
ten gebohren und erzogen , dar¬
inn nach Standes -Gebühr an¬
gesessen und begütert , derReichs-
Sazungen wohl erfahren , gutes
Namens und Herkommens , auch
rechten Alters , und in gehöriger,
und in LxAmine gleich in dem
Cammer -Gericht , wohl bestande¬
ner Geschicklichkeit , auch guter
Txj)erienr,

§ . z . und niemand dann ihm
und dem Reich , und sonsten kei¬
nem Churfürsten , Fürsten oder
Stand des Reichs , vietweniger
ausländischer Potentaten , mit
absonderlichen Pflichten , Bestel¬
lung oder Gnaden -Geld verwand
seynd.

H, 7»
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